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AUFBAU UND STRUKTUR
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7. EU-Forschungsrahmenprogramm

Spezifische Programme

Zusammenarbeit 32,413 Mrd. Euro
Verbundforschung

Ideen 7,51   Mrd. Euro
Exzellenzförderung

Menschen 4,75   Mrd. Euro
Mobilitätsförderung

Kapazitäten 4,097 Mrd. Euro
Infrastruktur, KMUs etc.
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Zusammenarbeit

Sicherheit

Weltraum
SSH

Verkehr

Umwelt

Energie
NMP

IKT

Ernährung / Biotechn.

Gesundheit

Thematische Prioritäten
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Collaborative Projects (CP) = Verbundforschung

Coordination and Support Actions (CSA) =
Koordinierungs- und Begleitmaßnahmen

Networks of Excellence (NoE) = Exzellenznetze

Förderformen im FP7 Programm 
„Zusammenarbeit“

Vorführender
Präsentationsnotizen
NoE wie CSA
Überwindung der Zersplitterung der europäischen Forschungslandschaft 
Schaffung „virtueller europäischer Forschungszentren“
Unterstützung für gemeinsame Forschungsprogramme mehrerer Forschungseinrichtungen�Joint Programme of Activities
längerfristige Zusammenarbeit
(Durch Bildung einer ‚kritischen Masse’ von Ressourcen und Fachwissen sollen qualitativ hervorragende Forschungsaktivitäten in einem bestimmten Forschungsbereich gebündelt werden und somit eine europäische Führungsrolle eingenommen werden.
Netzstrukturen 
dauerhaft strukturierten Zusammenarbeit aus, die sich konkret in der Erarbeitung eines wissenschaftlich exzellenten gemeinsamen Aktivitätenprogramms
Förmliche Verpflichtungen der Teilnehmerstaaten bzgl. Ressourcen und Tätigkeiten



7

Formulieren einer gemeinsamen Technologie-Vision

Definieren einer strategischen Forschungsagenda

Umsetzung der strategischen Forschungsagenda

Europäische Technologieplattformen

Rahmenprogramm
Gemeinsame 
Technologie-
initiative (JTI)

Vorführender
Präsentationsnotizen
36 ETPs
ETP Innovative Medicines
European Wind Energy Platform
Sehr viel im Energie- und Umweltbereich, aber auch IKT + Nanotechnologien
ETPs bereits im 6.FRP: Prioritätensetzung in Forschung: mittel- bis langfristigen Prioritäten der Forschung zur Entwicklung von Schlüsseltechnologien ermitteln und die Eckpunkte für deren Umsetzung definieren.
ETPs sind keine Förderform!
ETPs werden unter Leitung der Industrie etabliert
Gewährleisten, dass in der Forschungsförderung eine angemessener Focus auf Bereiche gelegt wird, die von industrieller Relevanz sind (Erschließung neuer Märkte, Entwicklung innovativer Anwendungen)
ETPs bilden die Grundlage für die Etablierung von JTIs
--------------------------------------------
JTI: Langfristige öffentlich-private Partnerschaften unter Leitung der Industrie (mit Unis, Forschungszentren etc.): Bündelung von Aktiviäten
industrielle + öffentliche Finanzierung (FP7 + ggf. MS); Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit
Begrenzte Anzahl in Bereichen mit hoher ökonomischer und sozialer Relevanz 
Führen eigene Ausschreibungen durch - Bewerbung möglich (Projekte durch öffentliche Ausschreibungen, Förderquoten unterscheiden sich je nach JTI; häufig niedriger als bei CPs)
Fuell Cells and Hydrogen (FCH): Brennstoffzellen und Wasserstoff, direkt aus ETP enstanden
Ausschreibung bis 15.Oktober (auf CORDIS), Einreichung über EPSS; Förderung: Kombination aus Mitteln des Rahmenprogramms, der Industrie, nationale Mittel




8

Ideen

European Research Council

Starting Grants Advanced Grants

Nachwuchsförderlinie Förderlinie für exzellente 
etablierte Wissenschaftler

Vorführender
Präsentationsnotizen
Grundprinzipien:
2 zielgruppenspezifische Förderlinien
Pionierforschung
Bottom up & science driven
Exzellenz als einziges Förderkriterium, d.h. es ist kein europäisches Partnerkonsortium nötig, es müssen keine Mobilitätsregeln berücksichtigt werden
100% Kostenerstattung (+20% indirekte Kosten)
Förderung (trans-) nationaler Forschungsteams
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Offen für alle Disziplinen!

Initial Training Networks = strukturierte 
Doktorandenausbildung in europäischen Graduiertenschulen

Intra-European / Outgoing / Incoming-Fellowships = 
individuelle Mobilitätsstipendien für Postdoktoranden

IAPP = Industrie-Hochschul-Kooperation 
durch Personalaustausch

Menschen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Marie-Curie Projekte
Mobilitätsförderung
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Kapazitäten

Forschungsinfrastrukturen 1.715

Forschung zugunsten von KMU 1.336

Wissensorientierte Regionen 126

Forschungspotenzial 340

Wissenschaft in der Gesellschaft 330

Internationale Zusammenarbeit 180

Kohärente Politikentwicklung 70

in Mio. EUR

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Vorschläge der Kommission zum RP7-Programm „Kapazitäten” zielen auf die Stärkung der Forschungs- und Innovationskapazitäten in ganz Europa und auf die Sicherstellung ihres optimalen Einsatzes. 
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Anforderungen im 
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Förderquoten

Model Grant Agreement, Annex II, II.16

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wegfall der Kostenmodelle wie in FP6
Kosten werden nicht für Kostenkategorien (Personalkosten, Reisen, Verbrauchsgüter) sondern für Aktivitäten angegeben
Die Art und Höhe der Zuwendung leitet sich ab aus den Förderinstrumenten, den Aktivitäten,der Rechtsform, den anrechenbaren Kosten sowie der vertraglichen Vereinbarung. BETONUNG MAXIMALE FÖRDERQUOTEN
Forschung und Entwicklung- Wissenserweiterung, Produktentwicklung, wissenschaftliche Koordinierungstätigkeiten
Demonstration: Schaffung von Prototypen, Vorzertifizierung zu Prüfzwecken - DÜRFEN NICHT DIREKT KOMMERZIALISIERBAR SEIN, Keine Marktreife
Keine Deckelung der Managementkosten, außer bei Marie Curie Maßnahmen (7% RTN; 3% IND)
Unter sonstige Aktivitäten fällt auch Disseminationsaktivitäten,Training (Gehalt des Trainers) Networking, Schutz geistigen Eigentums - MÜSSEN IM ANNEX I angegeben sein!!!
Network of excellence- hier geht es unter Forschung und Entwicklung auch um die scientific coordination
NICHT erstattungsfähig: doktorale post-doktorale Ausbildung, Gehaltskosten der an der Trainingsmaßnahme teilnehmenden Personen
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Optionale Pauschale (lump sum) für 
Reisekosten

 Flat rates für Unterhaltskosten/ Reisespesen wenn im Call 
for Proposal/ Arbeitsprogramm festgelegt

 Höhe der Flat rate festgelegt in Commission Staff 
Regulations 
ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/flat-rates-
subsistence_en.pdf

Vorführender
Präsentationsnotizen
To cover subsistence costs (Tagegeld: Verpflegungsaufwendung + ÖPNV, Taxi etc.)
Hotel allowance (Übernachtungspauschalen)
NICHT TRAVEL COSTS (Beförderungskosten)

Audit: real costs are not checked. Potential difference between real costs and flat rate is not considered as a receipt and does not have to be declared

Pauschalen zur Abrechnung der Personalkosten für Wissenschaftler in NoE

Optionale Pauschalen zur Abrechnung von Wissenschaftlern aus ICPC-Länders 

ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/flat-rates-subsistence_en.pdf�
ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/flat-rates-subsistence_en.pdf�
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Garantiefonds

 5% der Gesamtfördersumme von allen 
Teilnehmern wird vom ersten Vorschuss von 
KOM einbehalten

 Projektpartner, die keine EC contribution 
bekommen, zahlen auch nicht in den 
Garantiefond ein!

 Rückforderungen der KOM (z.B. durch Konkurs 
von Unternehmen) durch Zinsen getilgt

 Wenn Zins nicht ausreicht, dann wird zusätzlich 
max. 1% der Gesamtfördersumme abgezogen 
(gilt nicht für öffentliche Einrichtungen!)

 sonst: Rückerstattung des Garantiefonds mit 
der Abschlusszahlung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Neu in FP7 
Vorabkontrolle nur für Koordinatoren und wenn Zuwendung an Teilnehmer über 500 000 Euro
keine Bankgarantien mehr Garantiefond 

Transferred on a weekly basis to the EIB the guarantee fund is a (nearly) risk-free, conservative investment and not touched by the financial crisis. The biggest amount transferred to the EIB has been 32 mio. € on 30 December 2008. The GF account contains at the moment about 325 mio. €
- The incurred interests (about 1.5 mio. € per month) are reinvested (by DG ECOFIN)
- The fund is increasing rapidly, and will sum up to 4 bn € within the next 5 years
- In approx. 4 or 5 years the backflow of the kept 5% (without interests) to the projects will slowly begin (end of execution of FP7 in 2017-2018) and the GF’s amount will start to decrease.
- Incurred interests will fall back to the Commission, calculations show an expected min. net profit of 60 mio. €. An optimistic assumption could calculate a sum of about 100-120 mio. €.
- If a project finally needs (after double checking and searching for other solutions) a certain amount of extra money because of a financial problem, this extra money injection is covered by the guarantee fund interests, the given extra money has to be paid back into the fund
- FP 7 records already first bankruptcies, particularly Micro SMEs
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Zinsbringendes Konto

Article 5.3 of EC Grant Agreement – Bank account

It is recommended that the bank account included in the ECGA (i.e.
the bank account of the Coordinator) be used exclusively for
handling the project funds; the reason being that, in order to
fulfil its obligations, the coordinator must at any moment be able to
identify dates and figures related to any payment received or made
under the ECGA (Article II.2.3). This requirement is
necessary for the identification of the interest that has to be
recovered (or offset). 

[…] In conformity with this, the coordinator should receive the EC
funding in an interest-yielding account.

Guide to Financial Issues, S. 9

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zur Zeit arbeitet KOM an Anpassung des Grant Agreements, das verbindlich macht

Einrichtung zinsbringender Konten beim Koordinator verlangt: Zinsen gelten als Einnahmen, die in Form C ausgewiesen werden müssen und von dem Max.beitrag der KOM abgezogen werden; Zinsen die bis zum dem Tag anfallen, an dem die Vorfinanzierung/Zwischenzahlung an Partner überwiesen wurde

ERC
The bank account proposed by the beneficiary should allow for clear identification of payments made for project purposes and of the interests yielded by the pre-financing. For projects where the beneficiary would opt for a non-interest bearing account, the financial reporting periods will be shorter and the pre-financing will be reduced accordingly. In any case, it is important to know the exact amount of interest earned on the EC's pre-financing. An average amount would not be acceptable. 
ERC
Niedrigeres Prefinancing, häufigere Berichtsperioden (9 statt 18 M)

Durchsetzung auch bei Marie-Curie-Projekten mono-beneficiaries
ITN bei Einrichtung zinsbringendes Konto 80% Prefinancing bzw. bei Vorlage offizieller Nachweis, das dies nicht möglich
Sonst Reduktion des Prefinancing auf 48%
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Personalkosten

 Beschäftigte mit festem Arbeitsvertrag
 Beschäftigte mit Zeitvertrag (z.B. Doktoranden)
 Personal, das auf Basis einer schriftlichen 

Vereinbarung von Dritten für das Projekt zur 
Verfügung gestellt wird 

Model Grant Agreement, Annex II, II. 15;1

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wen, Welches Personal kann ich über das EU Projekt abrechnen?
Auch Stipendiaten, wenn diese Timesheets führen, oder Werkverträge
Mutterschaftsgeld und Kosten für Schwangerschaftsvertretung wird erstattet
Aber nicht die Kosten der Werbung und Rekrutierung eines neuen Mitarbeiters für die Vertretung!
Manchmal stehen die Personalkosten sehr spät fest, der Auditor kann sie trotzdem vorher auditieren.
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Zeiterfassung

abgerechnete Arbeitszeit muss für gesamte
Projektlaufzeit nachgewiesen werden können
Stundenzettel sind nicht obligatorisch,
andere verlässliche Zeiterfassung schon!

"an effective time-recording system is a requisite for the 
eligibility of the costs. A contract, as a document signed 
before the work is actually performed, would not be 
sufficient."                        Guide to Financial Issues, S. 39

Vorführender
Präsentationsnotizen
Insbesondere muss es möglich sein, die gesamte Arbeitszeit eines Mitarbeiters zusammenzählen sofern sie/er in versch. Projekten mitarbeitet

KOM will nicht nur Arbeitszeit für Projekt, sondern gesamte Arbeitszeit, um Doppelfinanzierung durch versch. Projekte von versch. Generaldirektionen zu vermeiden

Es gibt Vorlagen für Timesheets auch von der KOM stehen zur Verfügung, darauf wird in den späteren Vorträgen eingegangen
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Indirekte Kosten 
(= Overhead)

Wahl der Berechnungsart der indirekten Kosten
abhängig von der Rechtsform + Buchhaltungssystem
Optionen:
 Tatsächliche indirekte Kosten (real indirect cost)
 Pauschalsatz (flat rate) 20% der direkten Kosten
 Pauschalsatz (flat rate) 60% (bis 2013) der direkten 

Kosten
 Simplified method
Spezialfall: Methodenzertifikate

Model Grant Agreement, Annex II, II.15

Vorführender
Präsentationsnotizen
bei Wechsel der Abrechnungsmethode keine unmittelbaren Folgen sondern erst auf neu abgeschlossene Verträge
Analytical accounting system sämtlich angefallene Kosten können auf einzelne Kostenstellen/Einheiten, Institute aufgeteilt werden, Hintergrund: Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung

60% Flatrate (wenn keine analytische Buchführung vorliegt) exclusive Kosten für Unterverträge sowie Leistungen Dritter, die nicht in den Räumlichkeiten des  Projektteilnehmers genutzt werden; Wenn keine detaillierte Zurechnung der indirekten Kosten auf einzelne Projekte mögl., Öffentl. Einrichtungen, Hochschulen, Forschungseinrichtungen + KMU,
Simplified method (wenn keine analytische Buchführung vorliegt): keine buchhalterische Entsprechung, sondern politischer Kompromiss, dementsprechend keine klare Definition: zwar Kalkulation der realen indirekten Kosten möglich für die gesamte Einrichtung, diese können jedoch nicht detailliert den verschied. Projekte/Institute etc. zugerechnet werden., es gibt kein Standartmodell, ohne vorherige Zertifikation oder Registrierung bei der KOM oder Teil d. Methodenzertifikates
Nicht erstattungsfähige Kosten müssen klar identifizierbar sein (Mehrwertsteuer)
Faire Verteilung der indirekte Kosten auf das Projekt (Geistes- vs. Naturwissenschaften)
Übliche Buchhaltungsregeln der Institution
Basierend auf Kosten des letzten Finanzjahres
Bedarf nicht der Zustimmung durch die KOM (Uni Mainz, Leiden, Max Planck)
20% der direkten Kosten (abzüglich Unterverträge und Beiträge Dritter), für alle zugänglich! –  wird oft genutzt von Leuten, die einfach unbedingt in einem EU Projekt mitmachen möchten, aber wenig Admin-Arbeit haben wollen. Indirekte Kosten müssen nicht nachgewiesen, auditiert oder zertifiziert werden
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Indirekte Kosten - Ausnahmen

 Koordinierungs-/ 
Unterstützungsmaßnahmen: max. 
7%
 Marie-Curie Maßnahmen: 10%
 ERC-Maßnahmen: 20%
 JTIs: z. B. 20% bei IMI

Vorführender
Präsentationsnotizen
CSA: keine Flatrate, außer wenn Einrichtung generell 20% oder 60% flat rate nutzt

Individualstipendien fixe Beiträge von 700 Euro
ERG/IRG enthalten keine indirekten Kosten
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Methodenzertifikate (Form E)

 Certificate on the methodology of 
average personnel cost (CoMAv)
Methodenzertifikat zu 
Durchschnittspersonalkosten

– obligatorisch, wenn Personalkosten
Durchschnittssätze beinhalten
ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/fp7-average-
personnel-costs_en.pdf

– Kalkulierte Durchschnittssätze nach 
Personalkategorien auf der Basis 
produktiver Stunden

Grant Agreement, Annex VII, Form E

Vorführender
Präsentationsnotizen

Methodik entspricht Management- und Buchführungsprinzipien
Durchschnittskosten weichen nicht signifikant von aktuellen Personalkosten ab
Ausreichend Personalkategorien
Gleiche Personalkategorien müssen miteinander verglichen werden! 



Für das Methodenzertifikat zu Durchschnittspersonalkosten muss der 'Report of factual findings' (Annex VII - Form E) zertifiziert durch einen Auditor (Innenrevision oder externer Auditor) per e-mail an die Europäische Kommission eingereicht werden: RTD-FP7-Average-Personnel-Rate-Certification(at)ec.europa.eu 
�Dies kann jedoch frühestens nach Start des 1. FP7-Projekts des Vertragnehmers geschehen.�Die Zustimmung der Europäischen Kommission erfolgt innerhalb von 60 Tagen, ggf. werden Anmerkungen über notwendige Veränderungen gemacht
Zertifikat gilt bei Zustimmung der KOM für alle nachfolgenden Finanzzertifikate/ Audits im 7. FRP




ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/fp7-average-personnel-costs_en.pdf�
ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/fp7-average-personnel-costs_en.pdf�
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Certificate on the methodology of 
average personnel cost (CoMAv)

Anforderungen
 Methodik entspricht Management- und 

Buchführungsprinzipien der Organisation
 Durchschnittskosten weichen nicht signifikant von 

aktuellen Personalkosten ab
 Ausreichend Personalkategorien

Guidance Notes on Audit Certification, S.68ff

Vorführender
Präsentationsnotizen
Genügend Kategorien für untersch. Personal
Gleiches vergleichen, z.B. Vollzeitangestellte, nicht Vollzeit mit Halbzeitangestellten
Spreadsheets mit Vergleichen früherer Jahre, mind. letzte 2 Jahre


Audits bei EU Finanzbeihilfe ab 375.000 EUR immer noch fällig, aber erhöhte Rechtssicherheit bei Audits durch die KOM
Auditor requested to check only the part related to productive hours





22

Certificate on the methodology of average 
personnel cost (CoMAv)

 Abweichung zwischen Durchschnittssatz und 
Extremwert (höchster bzw. niedrigster Realwert) 
max.5% → akzeptabel

 Abweichung zwischen Durchschnittssatz und 
Extremwert höher als 25% → nicht akzeptabel

 Zuwendungsempfänger, dessen Berechnungs-
methodik weder Positiv- noch Negativkriterium 
erfüllt und mind. 4 Projektbeteiligungen im 6. 
oder 7. FRP mit einem Gemeinschaftsbeitrag für 
den Begünstigten von jeweils 375.000 EUR oder 
höher → akzeptabel

Europäische KommissionC(2009) 4705 
ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/fp7-average-personnel-
costs_en.pdf

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Europäische Kommission hat nun am 23. Juni 2009 entschieden, welche Akzeptanzkriterien
für die Berechnungsmethodik der Personaldurchschnittssätze gelten. Es werden sowohl explizit
ein Positivkriterium (1) als auch ein Ausschlusskriterium (2) vorgegeben sowie Ausnahmen
vom eindeutigen Positivkriterium (3) definiert.:

1. Wenn die Abweichung in jeder einzelnen Personalkategorie zwischen Durchschnittssatz und
den Extremwerten (dem höchstem bzw. niedrigsten Realwert) nicht größer als 5% ist, ist die
Berechnungsmethodik akzeptabel.
2. Wenn die Abweichung in irgendeiner Personalkategorie zwischen Durchschnittssatz und den
Extremwerten mehr als 25% beträgt, ist die Berechnungsmethodik nicht akzeptabel.
3. Eine Berechnungsmethodik, welche nicht das Positivkriterium (1) erfüllt, aber auch nicht
dem Ausschlusskriterium (2) unterliegt, kann nur akzeptiert werden, wenn der
Zuwendungsempfänger mindestens 4 Projektbeteiligungen im 6. oder 7.
Forschenrahmenprogramm nachweisen kann, bei denen der Gemeinschaftsbeitrag für den
Begünstigten jeweils 375.000 EUR oder höher beträgt
Personaldurchschnittskosten: Einreichung eines Berichtes zertifiziert durch Auditor; 
Audits bei EU Finanzbeihilfe ab 375.000 EUR immer noch fällig, aber erhöhte Rechtssicherheit bei Audits durch die KOM
Zertifikat gilt bei Zustimmung der KOM für alle nachfolgenden Finanzzertifikate/ Audits im 7. FRP



ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/fp7-average-personnel-costs_en.pdf�
ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/fp7-average-personnel-costs_en.pdf�
ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/fp7-average-personnel-costs_en.pdf�
ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/fp7-average-personnel-costs_en.pdf�
ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/fp7-average-personnel-costs_en.pdf�
ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/fp7-average-personnel-costs_en.pdf�
ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/fp7-average-personnel-costs_en.pdf�
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Methodenzertifikate

 Certificate on the methodology (CoM)
Methodenzertifikat für 
Durchschnittspersonalkosten
und indirekte Kosten – fakultativ

- Audit erst zum Ende der Projektlaufzeit fällig
• Prüfung der Personalkosten und indirekten 

Kosten bezieht sich nur auf die Überein-
stimmung der Abrechnung mit der Systematik 
des Methodenzertifikats 

• administrative Vereinfachung und Kosten-
senkung

• Erhöhte Rechtssicherheit für Vertragsnehmer 
und Kommission

Guidance Notes on Audit Certification, S.8ff

Vorführender
Präsentationsnotizen
Insgesamt kommen für CoM nur 300 Einrichtungen in Europa in Frage!
CoM: Audit erst zum Ende der Projektlaufzeit fällig (über alle erstattungsfähigen Kosten inkl. Personal und indirekte Kosten. Für diese prüft der Auditor nur, ob Abrechnung mit den Methoden des Zertifikats übereinstimmt)

Erstellt durch Auditor, zertifiziert durch KOM
8 participations in FP 6 höher als 375000 Euro
Oder
4 participants in FP7 375000 Euro before 1.1.2010
8 participants anytime höher als 375000

Request to KOM; once request accepts request; certificate must be submitted in the form of a report on factual findings by external auditor

Personaldurchschnittskosten wie Methodenzertifikat oben + Abrechnung der indirekten Kosten
Auf Institutsebene aufschlüsselbar, genaue Unterscheidung zwischen Forschung und Lehre, Eliminierung der nicht-erstattungsfähigen Kosten auf Projektlevel
Detailed breakdown of costs and of each cost element
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Certificate on the financial statements

 Obligatorisches Berichtsformat! (siehe Form D)
Fälligkeit
 nicht für Lump-sum oder Flat-rate
 nur wenn Vertragsnehmer kumulativ 

≥ 375.000 € Zuschuss erhält
• Projektlaufzeit <= 2 Jahre 

1 Zertifikat zum Projektende
• Projektlaufzeit > 2 Jahre

periodisch, wenn EU-Beitrag ≥ 375.000 €
 Vereinfachung durch Methodenzertifikat

Grant Agreement, Annex VII, Form D

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bescheinigung über die Kostenaufstellung 
Kosten eines Audits zwischen 300-5000 EUR, je nachdem, wer es macht!
Kosten für ein Audit, das nicht notwendig ist, werden nicht übernommen!
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Was wird vom Auditor geprüft ?

Finanzhilfevereinbarung, Anhang VII, Formular D,
Leistungsbeschreibung für die Bescheinigung 
über die Kostenaufstellung
ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/fp7-ga-annex7d-v2_de.pdf

 Personalkosten
• Sind die Stundensätze korrekt abgerechnet (produktive Stunden, 

Arbeitszeiterfassung)?
• Ist das abgerechnete Personal 

– unmittelbar vom Empfänger gemäß dem einzelstaatlichen Recht 
eingestellt ?
– unter der alleinigen technischen Aufsicht und Verantwortlichkeit 
desselben tätig ?
– nach den üblichen Gepflogenheiten des Empfängers entlohnt ?

• Wurden Durchschnittspersonalkostensätze angewandt ?

ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/fp7-ga-annex7d-v2_de.pdf�
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Was wird vom Auditor geprüft ?

 Unteraufträge
• Sind die abgerechneten Unteraufträge im Annex I 

aufgeführt ?
• Wurden die Unteraufträge gemäß der 

Ausschreibungspraxis der jeweiligen Einrichtung 
vergeben ?

 Sonstige direkte Kosten
• Sind die Beschaffungen und Abschreibungen 

ordnungsgemäß abgewickelt worden ?
• Ist aus allen Rechnungen die Projektzugehörigkeit (inkl. 

Reisen, Verbrauchsmaterial etc.) zu erkennen und die  
nicht erstattungsfähige Mehrwertsteuer herausgerechnet 
worden ?
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Was wird vom Auditor geprüft ?

 Indirekte Kosten
• Wurde der korrekte Prozentsatz für indirekte Kosten verwendet ?
• Bei Vollkostenrechnung: Detaillierte Prüfung der indirekten 

Kosten
• Wurden bei Partner, die nicht mit Euro rechnen, die korrekte 

Wechselkursmethode durchgehend angewandt ?
• Gab es Einnahmen im Projekt?
• Bei Koordinatorenfunktion: Sind Zinsen aus dem Pre-Financing 

entstanden und korrekt abgerechnet worden ?
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Berichterstattung

 Nutzen Sie den Form C Editor (SESAM/FORCE) 
für FP7 Projekte 
http://webgate.ec.europa.eu/sesam/index.do

 ACHTUNG: Bei Projekten, die von DG INFSO 
betreut werden, nutzen Sie stattdessen NEF
http://212.68.215.215/display/iKnowextern/2.+Process+
in+detail

Vorführender
Präsentationsnotizen
New web based tool FORCE - Form C Editor
project coordinators can access, change and submit an electronic Form C during the reporting 
FP7 projects only able to submit their Forms C via FORCE
FP6 projects still have the choice between conventional Excel sheets and FORCE
http://212.68.215.215/display/iKnowextern/2.+Process+in+detail

http://webgate.ec.europa.eu/sesam/index.do�
http://212.68.215.215/display/iKnowextern/2.+Process+in+detail�
http://212.68.215.215/display/iKnowextern/2.+Process+in+detail�
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Vorführender
Präsentationsnotizen
The periodic report is an accurate description of the work carried out for this reporting period
The project (tick as appropriate)
Has achieved its objectives and technical goals for the period;
Has achieved most of its objectives and the technical goals for the project with relatively minor deviations
Has failed to achieve critical objectives and/or is not at all on schedule
The public web site is up to date
To the best of my knowledge, the financial statements are consistent with the report on the resources used for the project

“Self declaration by the coordinator”. Here the project
coordinator must declare that
 the periodic report is an accurate description of the work carried out for this reporting period
 to which level the project has achieved its objectives and technical goals for the period
 the financial statements are consistent with the report on the resources used for the project
	Signature of Coordinator: ……………
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WICHTIGE DOKUMENTE
ZUR PROJEKTDURCHFÜHRUNG
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Wichtige Dokumente zur 
Projektdurchführung

 Beteiligungsregeln (= Rules for Participation)
• z.B. Definition Kostenarten, Entscheidungshilfe zur 

Berechnungsart der indirekten Kosten

 Leitfaden zur Finanzabwicklung (= Guide to Financial 
Issues) - nicht rechtsverbindlich
• z.B. detaillierte Interpretation der Muster-

Finanzhilfevereinbarung, Modellrechnungen

 Anleitungen zu den Änderungen für RP7-
Finanzhilfevereinbarung (= Amendments Guide) 
• Musterbriefe für Vertragsänderungen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
ACHTEN SIE DARAUF, DASS SIE DIE AKTUELLE VERSION HABEN! 
VIELES WIRD JÄHRLICH AKTUALISIERT
Beteiligungsregeln Im 6 FP sehr bündig, jetzt ausführlicher (das was früher im Guide for financial issues enthalten war)
von 12 (FP6) auf 60 Seiten (FP7), umfassen jetzt auch Definitionen über erstattungsfähige Kosten, direkte und indirekte Kosten, Audits (auch auf Deutsch!)
Muster-Finanzhilfevereinbarung: gibt es seit Anfang April 2008 auch auf Deutsch
Leitfaden für finanzielle Regelungen diesmal kürzer aber inhaltlich eher ein Kommentar zum Mustervertrag 
-detaillierte Interpretation der Finanzhilfevereinbarung im Bereich der finanziellen Abwicklung von EU-Projekten dar 
- bietet darüber hinaus Modellrechnungen an 
Liste aller möglichen Sonderregelungen - momentan 39 (erweitert von 33 am 20.Aug 2008)


http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.schule.suedtirol.it/rg-schlanders/07_08_rg/ccamp1An/1an-homepage/flagge_deutschland.jpg&imgrefurl=http://www.schule.suedtirol.it/rg-schlanders/07_08_rg/ccamp1An/1an-homepage/index.htm&usg=__2sfRAv7ThTYGlViva9CuCzDoy0k=&h=400&w=600&sz=4&hl=de&start=48&tbnid=mFuIGq4Agck-iM:&tbnh=90&tbnw=135&prev=/images%3Fq%3DDeutschland%2BFlagge%26gbv%3D2%26ndsp%3D20%26hl%3Dde%26sa%3DN%26start%3D40�
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Wichtige Dokumente zur 
Projektdurchführung
 Finanzhilfevereinbarung (= Grant Agreement)

• Core Grant Agreement
z.B. Pre-financing, Anteilsfinanzierung, Berichtszeiträume
• Annex I : Description of Work
• Annex II: General conditions
• Annex III: Specific provisions for funding scheme
• Annex IV: Form A – Accession to the GA
• Annex V: Form B – Request for accession of a new beneficiary
• Annex VI: Form C – Financial statement
• Annex VII:

Form D – ToR for the certificate on the financial statement
Form E – ToR for the certificate on the methodology

• Sonderregelungen (= Special Clauses)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mustervertrag (Grant Agreement =Zuwendungsvereinbarung) insbesondere Annex II
gibt Aufschluss über Erklärungen zu Garantiefond, Unteraufträgen, Förderquoten
-wieviel Anteilsfinanzierung von der KOM sie erhalten
-wieviel Pre Financing vorgesehen ist (max. 85% der ersten 18 Monate bzw. des Gesamtbetrages, wenn es nur einen Berichtszeitraum gibt)
 - wann die Berichtszeiträume anliegen
 - Sprache der Reports und Deliverables 

FORM D ist AUDITVORLAGE!!!

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.schule.suedtirol.it/rg-schlanders/07_08_rg/ccamp1An/1an-homepage/flagge_deutschland.jpg&imgrefurl=http://www.schule.suedtirol.it/rg-schlanders/07_08_rg/ccamp1An/1an-homepage/index.htm&usg=__2sfRAv7ThTYGlViva9CuCzDoy0k=&h=400&w=600&sz=4&hl=de&start=48&tbnid=mFuIGq4Agck-iM:&tbnh=90&tbnw=135&prev=/images%3Fq%3DDeutschland%2BFlagge%26gbv%3D2%26ndsp%3D20%26hl%3Dde%26sa%3DN%26start%3D40�
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Wichtige Dokumente zur 
Projektdurchführung
 Konsortialvertrag (= Consortium Agreement)

• z.B. genauer Anteil der EU-Finanzbeihilfe, 
Zahlungsmodalitäten, -bedingungen
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Wichtige Dokumente zur 
Projektdurchführung
 Leitfaden zur Auditzertifizierung (= Guidance 

Notes on Audit Certification)
• z.B. Erklärungen zu Methodenzertifikaten

 Leitfaden zur Berichterstattung (= Reporting 
Guide)
• Beachten Sie, dass Marie Curie Actions,

ERC und JTIs jeweils eigene Leitfäden haben!

 Bei Marie Curie Projekten zusätzlich das 
Arbeitsprogramm für das jeweilige Jahr, in dem 
das Projekt beantragt wurde

Vorführender
Präsentationsnotizen
ACHTUNG: Nicht rechtsverbindlich �Leitfaden zur Auditzertifizierung  Anfang April aktualisiert und erweitert um viele Modellrechnungen bzgl. Personaldurchschnittskosten



35

Nützliche Links
 Finanzmangement Dokumente FP7
www.kowi.de/rp7-dokumente/
www.ruhr-uni-bochum.de/bak/Management/Veranstaltungen/Veranstaltungen.htm

http://cordis.europa.eu/fp7/find-doc_en.html 
http://cordis.europa.eu/audit-certification/home_en.html
http://ec.europa.eu/research/index.cfm?pg=faq&lg=en
http://ec.europa.eu/research/enquiries
IAPP ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/iapp_reporting_guidlines.pdf
ITN ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/docs/itn_reporting_guidlines.pdf

www.eubuero.de/arbeitsbereiche/rechtundfinanzen
www.finance-helpdesk.org
www.meeusfp7.eu

 Finanzmangement Dokumente FP6
www.kowi.de/rp6-projekte
www.cordis.lu/fp6/find-doc.htm#reporting



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Ihre Ansprechpartnerinnen bei 
KOWI

Anita Bindhammer Isabel Strauß 
+32 2-54802-12 +32 2-54802-22
ab@kowi.de is@kowi.de

mailto:ab@kowi.de�
mailto:is@kowi.de�
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